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Formeln können auch Ent-
wicklungsprozesse abgebildet
werden, die dann per E-Mail
an die Schüler verschickt wer-
den“, so Aufenanger.

Allerdings: „Das Schreiben
auf dem Whiteboard muss
erst gelernt werden“, sagt Det-
lev Harms, Leiter des Medien-
zentrums Hochtaunuskreis.
Auch seien die Anforderungen
an die Lehrer je nach Fach
sehr unterschiedlich. Sollen in
einer Schule Whiteboards ein-
geführt werden, dürfen Eltern
deshalb ruhig nachfragen, für
welche Unterrichtszwecke die
Boards bestimmt sind.

Die Schüler sind von der
Technik meist angetan: „Ihre
Lebensrealität finden sie da-
mit auch in der Schule vor“,
sagt Kerstin Geis, Vorsitzende

E in Mädchen steht vor ei-
ner weiß leuchtenden
Tafel, ihren Mitschülern

hat sie den Rücken gekehrt.
Sie schreibt Rechnungen an
die Tafel. Statt Kreide hält sie
einen kabellosen Stift in der
Hand. Tippt sie auf eine be-
stimmte Stelle, verschwindet
das Geschriebene wieder.

Quietschende Kreide und
lindgrüne Tafel haben in vie-
len Schulen ausgedient: Statt-
dessen wird der Unterricht
mit einem interaktiven Whi-
teboard – einer digitalen Tafel
– bestritten. Mehr Motivation
und Spaß am Lernen soll die
Technik bringen. Doch der
Einsatz der mit Computer und
Beamer verbundenen Geräte
ist für viele Lehrer eine He-
rausforderung und führt ver-
stärkt zu Frontalunterricht.

„Whiteboards können zu ei-
ner Zentralisierung des Ler-
nens führen“, erklärt Stefan
Aufenanger, Professor für Er-
ziehungswissenschaft und Me-
dienpädagogik an der Univer-
sität Mainz. Denn alle schauen
nach vorne, was an der digita-
len Tafel passiert. Das interak-
tive Element – in der Theorie
das entscheidende Argument
für die Technik – fehle da-
durch oft.

Doch die weißen Tafeln ha-
ben auch ihre Stärken: Gerade
in Fächern wie Geografie, Phy-
sik und Chemie, in denen sehr
anschaulich gearbeitet wird,
können mit Hilfe der White-
boards Formeln und Reaktio-
nen dargestellt werden. „Bei

Lernen mit Whiteboards
Was Multimedia in der Schule bringt – Inhalte sollen anschaulich vermittelt werden

des Landeselternbeirats in
Hessen. Positiv zu bewerten
sei, dass die Kinder früh an
Präsentationstechniken he-
rangeführt würden, die sie
auch später an der Uni oder im
Beruf brauchen: „Das ist heute
Standard und keine Kür
mehr“, sagt Geis.

Medienkonsum
Der Einsatz von Multimedia

in der Schule bedeutet aber
auch, dass der Medienkonsum
der Kinder steigt. Denn nach
dem Einsatz von PC und Bea-
mer am Vormittag folgen oft
Fernsehen, Internet und
Handy am Nachmittag. „Ich
habe nicht das Gefühl, dass
die zusätzliche Nutzungszeit
bislang reflektiert wurde“, so
Geis. Eltern sollten sich also
überlegen, wie sie die Nut-
zung von Computer und Co.

wenigstens zu
Hause begrenzen
können.

Wie die neue
Technik im Klas-
senzimmer an-
kommt, hängt
auch mit der Jahr-
gangsstufe zusam-
men. Während es
bis zur fünften
Klasse gut an-
kommt, wenn der
Napoleon-Projekt-
tag auch mit ei-
nem Napoleon-
spiel auf der Nin-
tendo-Konsole er-
gänzt wird, stößt
das bei Älteren
auf Abwehr: Oft
sind es dann die

Jugendlichen selbst, die wie-
der zurück zum konservativen
Tafelbild wollen: „Schüler
wollen bestimmte Sätze auf
der Tafel behalten, wie etwa
Merksätze.“

Die Erwartungen an die di-
gitale Technik sind hoch: Sie
soll den Unterricht peppiger,
anschaulicher und verständli-
cher machen und die Schüler
auf der Notenskala nach oben
klettern lassen. „Ausreichend
Daten gibt es dazu aber noch
nicht“, sagt Aufenanger. „Eine
empirische Studie in Großbri-
tannien hat zwar gezeigt, dass
die Noten durch Whiteboards
besser wurden. Aber ich bin
da skeptisch.“ Letztlich ent-
scheidet nicht die magische
Tafel über die Qualität des Un-
terrichts, sondern wie der Leh-
rer mit dem Hilfsmittel umzu-
gehen vermag. (tmn)

Mathematik anders erleben: Whiteboards sollen den Unterricht aufpeppen
und Abstraktes anschaulich machen. Foto: dpa
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Die anerkannteste IHK-Fortbildungsprüfung.
Freitagabends und samstags. Der Lehrgang startet am 9. September 2011.

BZ Bildungszentrum Kassel
Ihre Ansprechpartnerin:
Ursula Klampt, Falderbaumstr. 18-20, 34123 Kassel
Telefon (0561) 95 96-350, Fax (0561) 95 96-355,

U.Klampt@bz-kassel.de, www.bz-kassel.de

Sie verfügen über mehrjährige Berufspraxis im Rechnungswesen und wollen sich
zu einer Führungskraft weiter entwickeln. Mit dem angesehenen IHK-Weiter-
bildungsabschluss zum Gepr. Bilanzbuchhalter verfügen Sie über die Qualifikation
für verantwortungsvolle Tätigkeiten inkl. internationaler Rechnungslegung.

Kasseler Heilpraktikerschule und
staatlich anerkannte Berufsfach-
schule für Kosmetik und Podologie

05 61 / 70 95 40 • www.hippokratesschule.de

Zertifiziert durch CertEuropA

• Podologe/in• Podologe/in

• Kosmetiker/in• Kosmetiker/in

• Visagist/in• Visagist/in

• Fachfußpfleger/• Fachfußpfleger/inin

• Gesundheits- und• Gesundheits- und
Ernährungsberater/inErnährungsberater/in

• Heilpraktiker/in• Heilpraktiker/in

• Entspannungs-• Entspannungs-
pädagoge/inpädagoge/in

• Tierfachkraft• Tierfachkraft

– Staatliche Finanzierung möglich –

Der AfAK-Studiengang zum/zur staatl. geprüften
Kommunikationswirt/-in startet im September 2011
In 2 Jahren fit für die Werbebranche: In der Woche
Praxistraining in Agentur, Marketingabteilung oder
Verlag, Fr.-abend und Samstag studieren.
Beratung freitags ab 15 Uhr (nach Voranmeldung)
AfAK Akademie für Absatzwirtschaft Kassel e. V.
Werner-Heisenberg-Str. 4, 34123 Kassel
Telefon 0561.99 89 60, Fax 0561.9 98 96 43
e-Mail info@afak.de, www.afak.de

AfAK DieWerbe.Akademie

Für alle, die
hoch hinaus wollen
in Marketing,
Werbung und Public
Relations.

www.afak.deBesuchen Sie uns im Internet unte
r
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Grafik-Design Mechatronik

Physiotherapie
staatlich anerkannter Abschluss

Ausbildungsberatung
10. Juni 2011

10:00 - 16:00 Uhr
BBS

Am Hegeberg 2
Bad Sooden-Allendorf - 0 56 52 / 13 54

im Anschluss Fernstudium
Bachelor Medizinalfachberufe

DIPLOMA Hochschule

Bernd-Blindow-Schule
im Verbund mit staatlich anerkannter

blindow-gruppe.de
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Heilpraktiker-Ausbildung
•Teilzeitstudium ab 7. 9. 2011
•HPT Psychotherapie ab sofort
•Fachausbildung z. B. Homöopathie
• Informationsabend 12. 8. 2011,
ab 19 Uhr

THALAMUS

Schule für ganzheitliche Heilkunde · Inh.: Gabriele Herrmann · www.thalamus.de
Motzstraße 1 · 34117 Kassel · Telefon 05 61 / 1 42 79 · Fax 05 61 / 1 42 83

Wir informieren Sie gerne ausführlich

(0561) 1 42 79

Studium oder Ausbildung
im Betrieb?
Machen Sie doch beides!

ABITUR 2011

Bachelor of Arts (Business Administration)
Bachelor of Arts (Wirtschaftsinformatik)

Lehrveranstaltungsort:
Universität Kassel

Holländische Straße 36-38 | Kassel

DIE KOMBINATION VON IHK-AUSBILDUNG UND STUDIUM MIT DEN
STAATLICH ANERKANNTEN ABSCHLÜSSEN

Nächste Info-Veranstaltung
am 14.06.11 | 16:00 Uhr | Universität Kassel | INCON-Gebäude
Raum 1200 | Holländische Str. 36-38 | Kassel
Platzreservierung | Infos
fon 0800 4 95 95 95 (gebührenfrei) | fax 0800 8 95 95 95 (gebührenfrei)
info@hessische-ba.de | www.hessische-ba.de

Mehr wissen.
Klar im Vorteil.

www.HNA.DE/leben
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das in Göttingen gehört“, be-
richtet Ines Albrecht-Engel.
„Dort wird das Bürgerfrüh-
stück von der Bürgerstiftung
organisiert und von vielen
Sponsoren unterstützt. “

Tische oder Plätze mieten
„Wir würden uns sehr freu-

en“, so Vereinsvorsitzender
Achim Block, „wenn in Hann.
Münden dieses erste Bürger-
frühstück große Zustimmung
findet. Wir werden wie in Göt-
tingen die Sitzgelegenheiten
und das „Drumherum“ organi-
sieren“. Biertische mit acht
Sitzplätzen werden für 50
Euro von den Teilnehmern ge-
mietet, Einzelne können sich
für fünf Euro einen Platz kau-
fen. „Wir wollen für Kinder et-

HANN. MÜNDEN. Eine neue
Idee für gemeinsame Aktio-
nen von Bürgern, verbunden
mit einem guten Zweck will
das Spendenparlament Hann.
Münden am Sonntag, 3. Juli,
in die Tat umsetzen: Dann
wird das 1. Mündener Bürger-
frühstück organisiert. Es soll
auf Kirch- und Szeneplatz
stattfinden. Anmelden kann
man sich schon jetzt (siehe un-
ten).

„Wir hoffen“, so Parla-
mentspräsident Dr. Manfred
Albrecht, „dass alle Bürgerin-
nen und Bürger in Hann. Mün-
den Lust haben, sich zu einer
schönen, gemeinsamen Akti-
on zu treffen.“ In vielen Städ-
ten fänden diese Bürgerfrüh-
stücke schon statt. „Ich habe

Open-Air-Frühstück für alle
Spendenparlament organisiert für den 3. Juli ein Bürgerfrühstück in der Altstadt

was zum Spielen anbieten und
wir planen auch Musik“. Teil-
nehmer bekommen dann für
ihren „Eintritt“ eine Tischde-
cke für ihren Tisch.

Das Frühstück bringen sie
selbst im Picknickkorb mit.
Außerdem gibt es rund um die
Wasserspuren auch Gastrono-
miebetriebe, die Frühstück
oder Brunch anbieten.

Das Bürgerfrühstück sei
eine gute Gelegenheit für
Freundeskreise, Vereine, Ein-
richtungen und andere, einen
gemeinsamen schönen Vor-
mittag zu verbringen, werben
die Veranstalter.

Das Frühstück soll um 11
Uhr beginnen (also nach der
Kirche) und bis etwa 14 Uhr
dauern. Falls das Wetter am 3.

Juli so gar nicht mitspielen
sollte, ist der 21. August als Er-
satztermin vorgesehen. Weite-
re Informationen dazu wer-
den rechtzeitig bekanntgege-
ben.

Bisher unterstützen das
Ratsbrauhaus und die Sparkas-
se das Bürgerfrühstück. Weite-
re Sponsoren werden noch ge-
sucht.

Die Stadtkirche Hann. Mün-
den unterstützt das 1. Bürger-
frühstück aktiv. Zahlreiche
Einrichtungen, Gruppen und
Betriebe wollen schon Tische
reservieren. Reservierungen
sind ab sofort möglich: per
Mail an spendenparlament-
muenden@web.de, Telefon
05541/7 32 83 (Achim Block).
(red)

Vereine und Verbände
KKSVWiershausen: KK-Anschießen
WIERSHAUSEN. Der KKSVWiershausen lädt seine Mitglieder für
Sonntag, 5. Juni, zumKK-Anschießen im KK-Stand „In der Bruck“ ein,
ab 10.30 bis circa 15 Uhr. Danach: Kaffee und Kuchen.

HSV-Wandergruppe: Rundtour
HEDEMÜNDEN. Die Mitglieder der HSV-Wandergruppe treffen
sich ammorgigen Sonntag zu einer Rundwanderung inUnterrieden.
Treffpunkt: 10Uhrmit Pkw an der Volksbank (Rucksackverpflegung).

TG-Skigymnastik: Radtour
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der TG-Skigymnastik treffen sich
amMontag, 6. Juni, 18.30 Uhr, am Parkplatz Blume zu einer Radtour.
Eine Einkehr ist vorgesehen. Infos: Klaus Gröger, 0 55 41/3 17 84.

Chöre Oberode: Probentermine
OBERODE. Der Frauenchor Oberode trifft sich amMontag, 6. Juni,
zur Probe im Dorfgemeinschaftshaus. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der
Männerchor probt am Dienstag, 7. Juni, ebenfalls 19.30 Uhr, DGH.

Frauenverein: Fahrt zum Tierpark
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder des Mündener Frauenvereins
treffen sich am Dienstag, 7. Juni, um 10 Uhr am Bahnhof in Hann.
Münden. Es geht mit dem Bus in den Tierpark Sababurg. Die Rück-
fahrt ist für 17.45 Uhr geplant.

0010061245


